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Berlin. In der Litauer Stra-

geiötet. Dem Stadtältesten Dr.

burtstage auch Oberbürgermeister
Mermuth und alle übrigen Magi-

stratsmitglieder ihre Glückwünsche
ausgesprochen. Stadtverordneter
Friedrich Lentz ist im 75. Lebensjah-
re gestorben. Er vertrat den 16.
Berliner Gemeindewahlbezirk lWed-
dmg) in der 2. Abteilung seit 1907.
Lentz gehörte dem Petitionsausschuh
der Hochbaudeputation, der Kommis-
sion für die innere Ausschmückung
d«s Rathauses und der Kommission
für die Veranlagung der Gebäude-
steuer und anderer Berwaltungszwei-
ge der Stadt Berlin an. Der Ar-
beiter Matthick, der seine Bjährige
Tochter im Grunewald zu erschießen
versuchte, hat Selbstmord verübt.
Seine Leiche wurde in der Nähe des
Tatortes gefunden. Der Zustand
des schwerverletzten Kindes ist hoff-
nungslos. Ein bedauerlicher Un-
glücksfall hat sich in Oberschönweide
zugetragen. Der in der Deulstraße
18 wohnende Arbeiter Pütz war erst
morgens von der Nachtarbeit nach
Hause gekommen und legte sich bald
zur Ruhe nieder. Inzwischen mußte
Frau P. eine sehr eilige Besorgung

machen und ihre beiden Kinder im
Alter von 3 und IV2 Jahren in der
Wohnung zurücklassen. Leider ver-
gaß sie aber, das Küchensenster zu
schließen. Während der Abwesen-
heit der Mutter kletterten die beiden

Knaben auf das Fensterbrett, um

nach der Mutter auszuschauen. Da-
bei verlor der kleine Wilhelm das

Gleichgewicht und stürzte aus der Hö-
he des zweiten Stockwerks kopfüber
auf den gepflasterten Hof hinab, wo
er mit zerschmetterten Gliedern tot
liegen blieb. Einer der bekannte-
sten Rechtsanwälte Berlins, der na-

mentlich in theatertechnischen Dingen
als Autorität galt. Justizrat Hugo
Mareuse, ist ganz plötzlich einem Her-
zschlag erlegen. Justizrat Mareuse.
der erst im 56, Lebensjahre stand,
hatte, ohne je eine Spur von Ermii-

wichtige Konferenz anberaumt. Ge-
gen 6 Uhr morgens wachte er aus
und fühlte sich unpäßlich. Wenige

d-m Eckhause Franseckistraßc und
Meißenburgerstraße, in der Papier-
handlung einer Frau S. Mülles
genannten Geschäfts erschien ein jun-
ger Mann und forderte von der Ver-
käuferin Gerlach einige Sachen. Als

ihr mit einer «ingewickelten Eisenstan-
ge über den Kopf, so daß sie tau-
melnd zu Boden sank.

Lapptenen. Auf seiner Rück-
tour von Tilsit »ach Tawellninaken
erlitt der Dampfer ?Königin Luise"

Maschine und mußte an der dortigen

der Schiffsführer Kiekel so in Auf-

hatte.

chkn Unfall erlitt die Ehefrau des

Zubereiten eines Farbstoffes ergoß >ich
»in Topf mit heißer Flüssigkeit über
ih> Gesicht und verbrühte dieses sehr
schwer. Es mußte sofort ein Arzt kon-
sultiert werden. Ein Auge ist so
schwer verletzt, daß nxnig Aussichtenaus Wiedererlangung der Sehkraft
bestehen.

Ragnit. Der 77 Jahre alte
Fteischermeister Gottlieb Peschel hier.
Am Markt 3, feierte fein 50jähriges
Jubiläum als Meister, Bürger, Be-
st?» und Ehegatte.

Wehlau. Herr K. Zigann, ele-
mentartechnischer und speziell Zei-

Herr Z. ist 72 Jahre alt

Wehlauer Lehrerschaft.

nebst Garten, Silberhütte No. 1, ist
für 110,000 Mark an die Kaufleute
Gebrüder Anker verkauft worden.

Dirfch a u. Der Arbeiter Bern-
hard Wischnewski, wohnhaft Zeiszen-

aus. Er ertränkte sich in der Weich-
sel. Er hinterläßt eine Witwe mit
10 Kindern.

Jajirow. Maurermeister Hein-
rich Borth, der längere Zeit dem

Stadtparlament angehörte, hat sein
eOjährigek Meistcrjubiläum gefeiert.

Aus diesem Anlaß erschien in der
Wohi ung des Jubilars eine Magi-
stratsdeputation, bestehend aus den
Herren Bürgermeister Hempel, Ren-
tier Ebert und Kcmmissionsrat Si-

ne» Ehrenmeisterbrief.

Flens bu r g Der Arbeiter Han-
sen, der einem von der hiesigen See-
quarantäne nach Saarbrücken abge-

lassenen Viehtransport als Begleiter
beigegeben war wurde auf dem Bahn-
hof Langenfelde überfahren und ge-
tötet.

Großenafpe. Großseuer ver-
nichtete den landwirtschaftlichen Besitz
des Hufners Johs, Klahn zu Gro-
ßenafpe, D«r gröht« Teil der Ernte

ist mitverbrannt.
Lauenburg. Ein Großfeuer

äscherte in Hammer bei Mölln die

v«rnicht«t. Auch ein Anbau und das
gro? Viehhaus singen Feuer und
brannten nieder. Der Schaden dürste
130,000?150,000 Mark betragen.

Neumllnster. Unter einem an

der Straße gelegenen Baum erschoß
sich der 23jährige ledig« Textilarbeiter,
Karl Sch«m«l. Aus zuruckgelass«nen.
Briefen an die Eltern und seine Ge-
liebte geht hervor, daß die unselige
Tat aus Liebeskummer begangen
wurde.

Pinneb«rg. Der Landipann
K. Westphal in Hummelsbüttel hat
seinen etwa 28 Hektar großen Besitz
für 28,000 Mark an E. Siemens aus

Rendsburg Beim Stalldienst
stürzte der Gefreitekavitulant Helms
der 3. Komp, des Trainbataillons
No. 9. Er schlug mit dem Kopf aus
das Stallpflaster, sodaß der Tot ein-
trat.

Wandsbeck, Durch den eigenen
Wagen überfahren und getötet wurde
der in der Feldstraße wohnende Kut-

scher Joh. Gehrke, als er auf der
Fahrt nach Hellbrook eingeschlafen
war und dabei heruntersiel.

Provinz KkHlel'en.
Breslau. Nach schwerer Kränk-

let ist im Alter von 47 Jahren der
ständige Hilfarbeiter des Reichsbank-
direktoriums, kaiferl. Bankdirektor
Paul Weinert, gestorben. Der Da-
hingeschiedene war ein- Zeitlang als
Bankvorsteher in Hirschberg, dann
als zweiter Vorstandsbeamter der
Reichsbaust«lle in Görlitz tätig geiv«-
sen. Seit 1910 gehörte er dem Reichs-

Guhrau. An Stelle des im
Jahre 1610 auf dem Friedhofe zu
Tfchirnau errich.eten Holzkirchleins
ist im Laufe dieses Jahres «in mas-
sives Bauw«rk errichtet und kürzlich

welche etwa 12,000 Mark betragen,

Kraschnitz. Der hiesige, von
der Gräfin Elisabeth von der Recke
von Vollmerstein gegründete und bis

lische Jungsrauenvereiii feierte sein
40. Jahresfest. Die Verensräuine
im Parkschlößchen waren festlich ge-

sowie die jetzigen und di: erschienenen
ehemaligen Mitglieder wurden hier
bewirtet.

Liegnitz. Hier ist der frühere
Regierungspräsident von Aurich, Ost-
sriesland. v. Estorsf, im Alter von
74 lahren nach kurzer Krankheit ge-
storben. Am 11. Oktober 1894
trat an die Spitze d«r Verwaltung
des hiesigen Regierungsbezirks uno
hat nahezu acht Jahre, bis zum 1.

Juli 1902, in und für Ostfriesland

Provinz Scieiilen.
Heigenstadt. Von einem

schweren Brandunglück wurde der

Nachbarort Geisleben heimgesucht.
Ruf noch unaufgeklärte Weise brach
in dem Anwesen des Einwohners
Ich, Wieprecht Feuer aus, das sich
mit großer Schnelligkeit ausbreitete
und auch die Nachbargebäude ergriff.
Drei Wohnhäuser wurden vollständig
eingeäschert; außerdem wurden die
Wirtschaftsgebäude von vier Besitzern
in Asche gelegt. Den schwersten Scha-
den erleidet Wieprecht.

Quedlinburg. Ein Großseu-
er wütete auf dem Bienertfchen
Grundstück (Speiseöl- und Holzbear-
leitungssabrik) zwischen hier und
Weddersleben. Etwa 1000 Fässer, die

Der Schaden betäust sich auf 50,000
Mari.

Roßlau. Als der Viehhändler
Schwarze aus Roßlau die K'.eisstraße
in der Nähe des Försterschen Hclz-
platzes passierte, fand er auf der

den Arbeiter Richter aus Rod-

o,»v/Schwarze hob den Schwerverletz-
ten in sein Au!o und brachte ihn zu
einem Roßlauer Arzt, d«r nach Ante-

rung des Verunglückten in das Kreis-
irankenhaus zu Dessau veranlaßte.

Die Verletzungen sind sehr schwerer
Natur. Wahrscheinlich ist Richter in
der Dunkelheit vcn einem Lastwagen
oder einem Automobil überfahren
worden.

Altenwalde. Das Beckmann-
sche Hotel ist abgebrannt. Bon dem
Mobiliar konnte nur ein Teil gerettet
werden, und es ist auch das gesamte
Geflügel mitverbrannt. Das Hotelge-

Eel l e. Dev Referendar Richter-
ring aus Blumenthal warf sich vor
den in den Bahnkof Celle einlau-
fenden Schnellzug und wurde aus
der Stelle getöte!. R, hatte vorher
mit einem anderen Herrn im Warte-
saal gesessen und begleitete seine»
abfahrenden Freund auf den Bahn-
steig.

Clausthal, Beim Abrollen ei-

nes Möbelwagen? von der Eisenbahn
geriet der zwölfjährige Sohn des

Fuhrherrn Wilhelm Scheffel Hier-
selbst, als er den Möbelwagen brem-
sen wollte, unter die Räder des W<^
etwa eine: Stunde.

Gifhorn. Kammecherr Eber-
hard von Lüneburg, Rittergutsbe-
sitzer auf Eisenrod« (Kreis Gifhorn),
beging am 1. November seinen 70.
Geburtstag.

Provinz Westfalen.
Ickern. Auf gräßliche Weise ums

Leben kam der 3 Jahre alte Sohn
des Bergmanns Johann Semmelrot
aiis Ickern, Leveringhauserstraße 42.
Die Mutter war mit Waschen beschäf-
tigt und hotte einen Kessel mit heißem
Masser auf den Fußboden der Küche
gefetzt. In einem unbeachteten Augen-
blicke machte sich der Knabe an dem

Kessel zu schaffen und reß ihn um,

wobei sich der Inhalt über ihn ergoß.
Der Junge wurde so stark verbrüht,
duß er bald darauf seinen Verletzun-
gen erlag.

Langendreer. Ein gräßlicher

Wirtschaft König. Ein 40 Jahre alter

Straßenbahn und schlug mir dem
Gesicht an einen Straßenbahnmast,
wodurch das Gehirn bloß gelegt wur-
de. Der Mann war sofort tot.

Oespel. Vier schwere Unglücks-
fälle ereignete» sich auf der Zeche
Borussia. Der Bergmann Bölter aus
Stockum und sein Kollege Meyer aus
Oespel fielen in einen Aufbruch.

aus Eichlinghoven und "fein Kollege
wurden beim Aufklettern in einen
Ueberbau durch herabfallende Holz-

führt werden.
Soest. Am 2. Seperationswege,

etwa 50 Meter vom Derinchser Wege,

erschoß sich der Schreiber Heinrich
Schiimer aus dem benachbarten Dorfe

Borbeck. Auf der Eisenhütte

inilienväter.
Duisburg. In Spellen bei

Wesel wurde eine Doppelfeier der
Synode Duisburg begangen: die

Spelle». Die Einführung geschah
durch den stellvertretenden Geh. Kon-
sistorialrat Lic. Mettgenberg aus
Koblenz.

ner Chr, Finckesche Ehepaar seierten
in voller Rüstigkeit das Fest der gol
denen Hochzeit. Das Knauffch

we und mehrere Kinder.
Schmalkalden. Im Neubau

der Knabenbürgerschule stürzte bei
Jnstallationsarbeiten an der elektri-
schen Leitung der Monteur Friedrich
Erbe von einem Gerüst und zog sich

eine Anleihe von 70,000 Marl auf,

Reinhardtsbrunn ausgezeichnet und
Heiden das Ritterkreuz des Herzoglich

Gräfenthal i. Thür. Die
meiningifche Stadt Gräfenthal feierte
letzthin ihr 500 jähriges Stadtjubi-
ILum. Im Mittelpunkt der Feier-
lichkeiten stand ein großer historischer
Festzug, der die wechselvolle G-schichte
oer St rdt in den letzten Jahrhunder-
ten darstellte. Im Anschluß daran

wurde das Festspiel eines Gräsentha-
ler Heimatsdichters ausgesührt. Als
Vertreter des herzoglichen Hauses
nahm Erbprinz Bernhard von Sach-
sen-Meiningen an der Feier teil.

Jena. Das Schöffengericht ver-
urteilte den Milchhändler Otto Kell-
ner, der die Milch bis zu reunzig
Prozent mit Wasser verdünnt hatte,
zu sechs Wochen Gefängnis, Der
Verurteilte wurde sofort in Haft ge-
nommen.

Kamenz. Die Klempnergesellen
Alfred Messenbring und Hansbach,
die in den Zschipkauer Familien-
häusern der Niederlausitzer Kohlen-
werke beschäftigt waren, hatten sich
zur Mittagszeit in einem neuerbau-

die beiden gegen 4 Uhr nachmittags

noch nicht an ihrer Arbeitsstelle er-

schienen waren, wurde die Stalltiir
erbrochen. Hier fand man Messen-
bring bereits tot vor. Er war durch
Kohlengase erstickt. Hansbach gab
nur noch schwache Lebenszeichen von
sich, doch waren Wiederbelebungsver-
suche bei ihm von Erfolg.

Langebrück. Im Alter von
94 Jahren und 10 Monaten verstarb
Frau Privata, verw. Jugendorf, die
älteste Einwohnerin unseres Ortes.

Marbach bei Rohwein, Pfar-
rer Otto in Scheibenberg wurde zum
Pfarrer für die hiesige Gemeinde als
Nachfolger des in den Ruhestand ge-
tretenen Pfarrers Feurich gewählt.

Plauen. Im hiesigen Landge-

richtsgefängnis hat sich der 65jährige
Schuhmachermeister Johann Georg
Wagner aus Mylau, der sich wegen
Sittlichkeitsberbrechens an seiner
Stieftochter verantworten sollte, und
der auch stark verdächtig ist. den Lust-
mord an der 4jährigen Ella Simon
aus Reichenbach verübt zu haben, in
seiner «elk erhängt.

Potschappel. Herr Pastor
Ludwig, der seit 18 Jahren als Dia-
konus hier tätig ist und zugleich die
Ephorien Dresden II und Radeberg

in der Synode vertritt, ist für das
Pfarramt Großbothen bei Grimma
gewählt worden.

Sebnitz. Nach 21jähriger Tätig-
keit als Stadtverordneter legte Herr
Architekt Reinhardt infolge Erblin-
dung sein Amt nieder. Mit dem ver-
dienten Manne auch

Zwickau. Ihr SvjährigeS Ehe-
jubiläum begingen der Gasmeister

Mann mit seiner Gattin.
Kelsen Z>armltadt.

liebte praktische Arzt Dr. Adolf
Schulze ist gestorben. Eine Lungen-
und Rippenfellentzündung raffte ihn
nach dreitägigem Krankenlager hin.

Bingerbrück. Von seinem mit
150 Zentnern Braunstein beladenen
Wagen überfahren wurde hier der
verheiratete Fuhrmann Engelhard.
Der Verunglückte erlitt dabei einen
schweren Beinbruch.

Dortwell. Unter der Leitung

des Herrn Mai werden in der Nähe
des Dottenfelder Hofes gegenwärtig
die Mauerreste und Fundamente eines
römischen Gebäudes freigelegt. Das
Mauerwerk befindet sich nur 40 Me-
ter unter der Erdoberfläche, so daß
es wunderlich ist, daß die Trümmer
nicht schon früher entdeckt wurden.

Groß - Zimmern. Ein sel-
tenes Jubiläum wurde in d«r Fami-
lie des Kaufmanns Ranis geseiert.
Die in diesem Hause bedienstete Mar-
garete Geier beging ihren 80. Ge-
burtstag und zugleich ihr eisernes Ju-
biläum im Dienste der Familie Ra-
nis.

Gar misch. Hier ist der Be-
sitzer d«s Gasthofes zum Kainzen
franz, Joh. Bader, gestorb«n.

Haidlsing. Im Anwesen des
Söldners I. Fritz dahier brach Feuer
aus, dem dasselbe in kurzer Zeit voll-
ständig zum Opfer fiel. Auch die ge-
samte Ernte, sow'e die Fahrnisse wur-

den ein Raub der Flammen, Den
vereinten Bemühungen d«r Freiwilli-
gen Feuerwehren gelang «s, das be-
reits brennende Nachbaranwesen zu
retten.

Partenkirchen. Hier wurde
der 60jährige Büchsenmacher Schlut-
ter in seiner Wohnung tot ausgefun-
dea. Er scheint einem Schlaganfall«
erlegen zu sein.

RegenZ bürg. Oberlehrer

Geburtstag. Dir Jubilar ist der

Grafen Feilitzsch und des Reichsrats
Freiherrn v. Schäzlcr.

Unterweinbach (Oberb.).
Der seit 31 Jahren hier wirkende
Pfarrer N. Bader feierte dieser Tage

seinen 60. G.buriZtag.

Weißenb u r g i. B. Der lang-
jährige protestantische Stadtps.irrer

wig Preu. seit 1863 im Amte, beging
am 10. November seinen 80. Ge-
burtstag Zuerst Pfarrer in Castell,
kam er 1891 nach Schwabach und
1896 nach Geizenburg.

Würzburg. Hier starb im
65.. Lebensjahr: Dr. Jos. Micheler.
Konrektor der dortigen Oberreal-
schule. Bei Erlabrunn stürzte der
Weinhändler Joseph Ruckdeschel. In-
haber der Firma Holleber in Thün-
gersheim, aus dem Zug, wurde iibe'-
sahren und getötet. Ruckdeschel wac
eine, besonders in Turnerkreijen, be-
kannte Persönlichkeit.

Stuttgart. In dem bekann-
ten Prozeß gegen den Patentanwalt,
Schwabsch hier wegen Betrug, unbe-

rechtigter Titelführung u. s. W.ist das
Urteil gesprochen worden: es lautet
in allen Fällen auf Freisprechung.
Die Kosten des Verfahrens fallen der
Staatskasse zur Last.

Joh. Baptist Merkt ist hier im Alter

sigen Schule in ausgezeichneter Weife
und verlebte auch sein« Pensionszeit
in der ihm liebgewordenen Gemeinde.

Ellwangen. Die 23 Jahre
alte Anna Stark in Döttingen geriet
auf einem Ausgang in der Dunkel-
heit von der Strr.ße ab und fiel in
die Sechta. Eine Stunde später
wurde sie tot aus dem Wasser gezo-
gen.

Gärtringen, 0.-A. Herren-
berg. Der Bauer G. A. Wohlbcld

Brust geschlagen und ist den dabei er-
littenen Verletzungen im Krankenhause
Herrenberg erlegen.^

Neustadt i. Schw. In Ober-

Es wird Brandstiftung vermutet.
Rappenau (A. Sinsheim). In

Hllffenhardt brannten Scheuer und
Stallung des Landwirts L. Hahn
nieder. Unter dem Verdacht, den

Sasbach. (A. Achern). In
der Wirtschaft zur ?Blume", Eigen-
tümer Rudolf Viihler, wurde einge-
brochen. Der oder die Diebe haben
eine Fensterscheibe in der Wirtsstube
zertrümmert und sind durch ein ge-
öffnetes Fenster eingestiegen. Ent-
wendet wurde ein Quantum Zigarren,

den. Auch in Obersasbach wurde in
der Wirtschaft zum ?Neuen Erlen-
bad", Besitzer Kropp, eingebrochen
und 92 Mark gestohlen.

Erbendorf. Lehrer a. D.

und Rüstigkeit sein 90, Geburtsfest.

Lotkrin^en

SV« Mark. Die Uebergabe ist be-
reits erfolgt.

Brüel. Das Maurer Kopplow-

fche Ehepaar feierte im Kreise seiner
Kinoer und Enkel das Fest der gol-

Felten feierte sein 50jähriges Bür-
gerjubiläum, zu dem ihm zahlreiche
KliillwUnfche zugingen.

Gadebusch. zDer Erbpacht»

Grevesmiihl und Frau zu Törber,

welche das seltene Fest der diaman-
tenen Hochzeit begehen konnten, er-

hielten von dem Großherzog einen
Glückwunsch und das Bildnis der
Frau Großherzogin als Gegenstück zu
Hochzeit verliehenen Bildnis deZ
Großherzogs.

Ireie Städte.
Bremen. Das Kriegsgericht

ten Biermann, der 11,000 Mark aus

der Landwirtstraße in Bremen be-
schäftigtes Dienstmädchen Dreßler
gab kürzlich eines Morgens auf ihren

gel in die Schläfe und starb kurz

kenhaus. Die Ursache der Tat ist

Basel. Am Oklob-r 1862

Solothurn stürzte Wirt Admf

KeNerreicH Angarn.

Wien. Neulich nachts wurde auf
einem Bauplatz im 9. Bezirk an

einem 21jährigen stellenlosen Stuben-
mädchen ein schweres Unzuchtsverbre-
chen verübt. Ein Mann lockte das
Mädchen auf den Bauplatz und verge-
waltigte sie. worauf er sich rasch ent-
fernte. Im nächsten Augenblicke
sprangen acht Burschen an sie heran
und alle acht hatten sie trotz kräftigster
Gegenwehr genotzüchtigt. Sie raubten
dem Mädchen fogar'ihr Handtäschchen
mit 14 Kronen Inhalt und ihre Jacke.
Einer der Unholde konnte festgencm-

? Nachts
um 10 Uhr kletterte vor einiger Zeit
ein Tischlergehilfe namens Anton
Soukup das Tegetthoffmonument am

Praterstern. Er Iletterte mit ver-

blüffender Geschwindigkeit bis zum
Standbild empor und umarmte und
küßte es leidenschaftlich und wollte
nicht vom Monument wieder herab-
steigen. Die Feuerwehr mußte re-
quiriert werden und als mehrere
Feuerwehrleute auf einer Leiter bis
zur Spitze gelangt waren, entspann

sich zwischen ihnen und dem Tischler-
gehilfen ein förmliches Handgemenge.
Der Mann mußte gebunden und an

Händen und Füßen gefesselt wieder
kerabgetragen werden. Der Polizei-
arzt konstatierte, daß Soukup nicht.
w>e es ursprünglich schien, geistesge-
stört, war, sondern vollbetrunken.
Die Wiener Niederlassung der Prag-
Rudniker Korbwarenkabrik ist von
einem riesigen Feuer heimgesucht Wor-
ten. Die Fabrik nimmt die Hinter-
trakle dreier vierstöckiger Häuser in
der Neubaugasse im 7. Bezirk ein, in
deren Bordertrakien sich Privatwoh-
iwngen befinden. Das Feuer dürfte
um halb 2 Uhr früh im zweiten
Stockwerke des Fabriksgebäudes ein-

standen sein. Als es entdeckt wurde,
hatt« der Brand bereits eine riesige
Ausdehnung genommen. Der herai«
schen Bemühungen der Feuerwehr ge-
lang es, den Brand auf das Fabriks-
gebäude zu beschränken, und um halb
4 Uhr früh ivar das Feuer lokalisiert.
Fünf Feuerwehrleute erlitten leichte
Verletzungen. Die Wohnhäuser sind
iinakt geblieben. Die Ursache des
Brandes ist unbekannt. Der Schaden
lst jedenfalls sehr beträchtlich, jetcch
durch Versicherung gedeckt. Der Fa-
driksbetrieb erleidet durch den Brand
keinerlei Unterbindung.

D i 112 112 e r d i n g e n. Die 34 Jahr;
alle Ehefrau des zu Niederkorn an-
sässigen Arbeiters Germscheid wurde
in ihrer dortigen Wohnung tot auf-
gefunden. Aenßere Verletzungen w:ren
an der Leiche nicht ersichtlich. Die To-
desursache konnte bisher i.icht festge-

stellt werden,
Luxemburg. Mit dem 1. De-

zember trat der seit längerer Z-it bier
stationierte Gendarmeriewachtmeister
Herr I. Lau; in den wohlverdienten
Ruhestand.

Fürchterliche Drohung.

mir^^
sagst, nacha nacha steh ich auf
ui.d lass' Dich allein sitz'n!"

Aus jeden Fall bereit.

Ein Berliner Geschäftsinhaber

?Stoff nach inliegendem Muster of-
feriere ich Ihnen allerbilligst mit 3
Mark pro Meter. Sollte ich keine
Antwort von Ihnen erhalten, so neh-
me ich an. daß Sie nur 7 Mark be-
zahlen wollen. Um keine Zeit zu
verlieren, nehme ich den letzterwähn-
ten Preis an."

Impertinent.

?Denken Sie sich, soeben finde ich
im Zimmer meines Bruders einen
von ihm komponierten Walzer!"

?Na. macht nichts, wenn er nur
sonst ehrlich ist!"

Splitter.

immer teurer, und da sagt man noch:
Es geht ein freier Zug durch die
Welt.

Moderne Ehe.

denn

?Sehr! Er geht in aller Frühe
schon fort, kommt Mittag nie nach
Hause, speist abends meist im Gast-
haus und kommt dann erst spät

Hier ruht N. N.
Dem Künstler höchster Sparsamkeit
Kam keiner gleich, wohl weit und breit!
Vormittags 9 Uhr war er tot
Und spart dadurch sein Mittagbrot.

Durchschaut.

.Wohin? Wohin?"
?Nur ein paar frische Erdbeeren

pflücken!"
?Aber dos könnt Ihr doch hie:

winute wollen wir gern di« Au»
«en schließen!'


